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Historisch wahr: das brisante Geheimnis der Alliierten

1940: Europa steht in Flammen. Amerika schwankt, ob es in den Krieg

eintreten soll. Und James Zennor, ein junger Wissenschaftler in Oxford,

macht eine schreckliche Entdeckung: Eines Morgens sind seine Frau

und sein Sohn verschwunden. Urplötzlich. Ohne Erklärung.

Wurden sie ermordet? Entführt? Verzweifelt forscht James nach ihnen,

doch er stößt auf eine Mauer des Schweigens bei den Behörden, bei Freun-

den. Eine mysteriöse Spur führt ihn schließlich aus dem kriegsdunklen

England nach Amerika, an die mächtige, reiche Eliteuniversität Yale.

Und dort, im Forschungszentrum des freien Denkens, entdeckt James

eines der dunkelsten, tödlichsten Geheimnisse einer Welt im Krieg ...

Ein noch nie behandeltes Kapitel der Zeitgeschichte, mitreißend ent-

faltet.

»Ein großes Thema, großartig erzählt.«

John Grisham

»Ein echter Pageturner, der meisterhaft Spannung erzeugt.«

The Observer
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EINS

[Oxford, 8. Juli 1940]

Sie schmerzte ihn, diese Fahrt, sie quälte ihn, und doch kam er

Tag für Tag wieder her, um sich zu peinigen. Jeden Morgen,

ob der Himmel dunkel vom Regen war oder, wie heute, von

sengender Sonne erfüllt, war James Zennor kurz nach Tages-

anbruch hier auf dem Wasser und ruderte allein auf dem als Isis

bekannten Abschnitt der Themse.

James liebte diese frühen Morgenstunden. Die Luft roch

frisch, der Himmel war leer, alles war still. Eine Familie von

Moorhühnern pütterte am Rand des Wassers entlang, aber

auch sie gab keinen Laut von sich, als behielte sie ihre Ansich-

ten genau wie er lieber für sich.

Das Boot glitt jetzt dahin, und die federnde Bewegung, mit

der James’ Hände die Ruder so drehten, dass sie senkrecht ins

Wasser tauchten, bevor sie waagerecht durch die Luft schnit-

ten, verlief praktisch automatisch. Er schaute auf den Fluss,

der im Sonnenlicht funkelte wie mit Juwelen besetzt. In sol-

chen Augenblicken, wenn die wahre Anstrengung gerade erst

angefangen hatte, wenn der Himmel blau war und die Luft eine

kühle Liebkosung, konnte er fast vergessen, was mit seinem

zerstörten Körper passiert war. Dann konnte er sich fast fühlen

wie der Mann, der er einmal gewesen war.
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Abgesehen von jenem einen schicksalhaften Jahr im Ausland

kam er seit einem Jahrzehnt an diese Stelle – seit er Student ge-

wesen war, dankbar für seinen Platz in seiner College-Mann-

schaft. Er war sogar Schlagmann für Oxford in einem Rennen

gegen Cambridge gewesen, bis heute berühmt für seinen knap-

pen Ausgang. Aber das war lange her. Heute kämpfte er nur

noch gegen sich selbst.

Er schaute nach links und rechts, aber da war noch immer nie-

mand unterwegs. In der Zeit des Vorlesungsbetriebs sah er um

diese Zeit manchmal ein paar der ehrgeizigeren Crews auf dem

Wasser, die für eine der Regatten trainierten – jüngere Männer,

die ihn an sein eigenes jugendliches Ich erinnerten. James

Zennor war noch keine dreißig. Aber er hatte so viel durchge-

macht, dass er sich doppelt so alt fühlte.

Er blinzelte nach oben und genoss das Gefühl, sich blenden zu

lassen. Dann richtete er den Blick wieder auf die Aufgabe, die

vor ihm lag. Als seine Augen sich erholt hatten, konnte er die

Bäume auf dem rechten Ufer erkennen; sie schirmten den Weg

ab, den er und Florence so oft genommen hatten, vor Harrys

Geburt und auch danach. James kam gern mit seinem Sohn

hier herunter und stellte sich zärtlich vor, Harry könnte sich

genauso in den Fluss verlieben wie er selbst als Junge, nur durch

seine ständige Nähe. Aber seit ein paar Monaten war Harry ner-

vös und klammerte sich ängstlich an die Hand seiner Mutter,

wenn sie zu dicht ans Wasser herankamen. Das würde vorüber-

gehen, da war James sicher. An Tagen wie heute schien alles

möglich zu sein.

Er stellte sich vor, wie sein Sohn in diesem Augenblick aus-

sah. In zwei Monaten wurde er drei, und jetzt schlief er be-

stimmt ganz tief und hielt mit einer Hand Snowy fest, den klei-

nen Eisbären, der ihn abends immer ins Bett begleitete. Genau
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so hatte James ihn heute Morgen gesehen, als er sich zu seinem

Rudertraining hinausgeschlichen hatte. Was immer er und Flo-

rence sonst durchgemacht haben mochten, sie hatten zusam-

men ein wunderschönes Kind in die Welt gesetzt.

Als er sich jetzt der Schleuse von Iffley näherte und wendete,

geschah das Unvermeidliche. Seine linke Schulter schmerzte.

Der Schmerz war nicht weniger scharf, weil er vertraut war,

brennend und stechend zugleich, als stoße man ihm mehrere

dicke, weißglühende Nadeln in den Körper. Jeder Tag begann

mit der Hoffnung, es werde diesmal anders sein, der Schmerz

werde später kommen, oder überhaupt nicht. Heute, bei diesem

perfekten Wetter, hatte diese Hoffnung noch heller gestrahlt

als sonst. Aber als er jetzt auf die Folly Bridge zuruderte, wusste

er, dass sich nichts geändert hatte.

Er versuchte, sich auf die kurzen, seligen Halbsekunden der

Erleichterung zu konzentrieren, wenn die Ruderblätter über

das schwere Wasser hinwegglitten: die Erholung vor dem Pull.

Er versuchte, sich das kühle Wasser des Flusses vorzustellen,

seine sanfte, lindernde Wirkung auf seine brennende Haut.

Jeder Pull presste ihm die Lunge zusammen, und seine

Atemzüge klangen wie das Keuchen von jemandem in weiter

Ferne, aber sein Herzklopfen war so laut wie ein Motor auf

Hochtouren.

Das Boot schnitt durch das Wasser; der schlanke, schmale

Bug teilte es lautlos. Er wusste, vom Ufer aus beobachtet würde

die Bewegung mühelos aussehen. Gut eingespieltes Mann-

schaftsrudern sah immer so aus: menschliche Wesen, zu einer

einzigen, kraftvollen Maschine verschmolzen, alle ihre Kräfte

auf ein einziges Ziel gerichtet. Wenn man die richtigen Män-

ner ausgesucht hatte, die stärksten und besten, leistete das

Wasser scheinbar keinen Widerstand mehr.
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Ein Einer sah selten so erfreulich aus; ein einzelner Mann

konnte nicht den gleichen Schwung hervorbringen, nicht das

gleiche Gefühl von Ordnung hervorrufen. James war sicher,

dass sein eigenes Rudern besonders unelegant aussah. Seine

ruinierte linke Schulter sorgte dafür. Der linke Arm, der jetzt

für alle Zeit schwächer war als der rechte, konnte nicht mithal-

ten, und die perfekte Symmetrie war unerreichbar. Vor seinem

geistigen Auge sah er, wie sein Boot im Zickzack den Fluss hin-

unterschlingerte, auch wenn man ihm schon ein Dutzend Mal

gesagt hatte, dass es nicht so war.

Er rang nach Luft und warf einen Blick nach vorn. Folly Bridge

war in der Ferne gerade noch sichtbar. Wenn er dort angekom-

men wäre, hätte er die Strecke auf der Isis bis zur Schleuse und

wieder zurück dreimal zurückgelegt, eine Distanz von vierein-

halb Meilen. Sein Körper verlangte, dass er aufhörte. Sein übli-

ches Morgenpensum hatte er bereits absolviert. Aber er musste

an die Männer denken – Männer in seinem Alter oder jünger –,

die auf dem Kontinent kämpften, an die Piloten, die sich bereit-

hielten, den Himmel über England zu verteidigen und alles für

das zu geben, was der neue Premierminister warnend als

»Schlacht um England« bezeichnet hatte. Bei jedem Pull dachte

er daran, wie kraftlos seine Anstrengungen im Vergleich zu

den ihren waren. Wenn sie ihren Teil taten, dann konnte er we-

nigstens …

Aber plötzlich verschärfte sich der ewige Schulterschmerz

so, als sei etwas gebrochen. Hatte sich da ein Knochensplitter

gelöst? Die Qualen waren unbeschreiblich.

James presste die Zähne zusammen. Um sich abzulenken,

zwang er sich, an das zu denken, was er gestern Abend im

Rundfunk gehört hatte. Die Hauptnachrichten drehten sich

nach wie vor um die Versenkung der französischen Flotte durch
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die Briten vor Algerien. Typisch Churchill war das. Anders als

Chamberlain, dieser verdammte Trottel, hatte Churchill be-

griffen, dass hier kein Platz für Zauderer, keine Zeit für Artig-

keiten war. Nachdem Paris erobert worden war, würden Frank-

reichs Schiffe in die Hände der Deutschen fallen, und da war es

besser, sie allesamt zu zerstören. Die Franzosen sahen es aller-

dings nicht so; sie waren wütend, und die Vorwürfe rumorten

immer noch.

Seine Schulter schickte Schockwellen der Pein durch den

Körper, aber er achtete nicht darauf. Was war als Nächstes ge-

kommen? Die BBC bemühte sich nach Möglichkeit, ihre Sen-

dungen mit etwas Positivem zu beginnen, um die schlechten

Nachrichten, die danach kamen, abzufedern. Welche bittere

Pille hatte die Versenkung der französischen Flotte gestern

Abend noch versüßen sollen? Die Schmerzen zerrten an seinen

Nerven, aber er ließ sich nicht unterkriegen. Genau: die Kanal-

inseln. Sark hatte sich den Nazis ergeben, zwei Tage nach Alder-

ney, und die Kanalinseln waren jetzt vollständig in deutscher

Hand. Eine schockierende Vorstellung. Er war nie dort gewe-

sen, aber er war an der englischen Südküste aufgewachsen und

hatte immer gewusst, dass man mit der Fähre nach Jersey hin-

überfahren konnte und die Menschen dort Englisch sprachen.

Allein in den letzten paar Wochen war das Hakenkreuz über

Norwegen, Frankreich, Belgien und Holland aufgezogen wor-

den, und jetzt auch in einem kleinen Winkel von England. Hit-

ler kam näher.

James zog die Ruder ein, ließ das Boot über das glatte Wasser

gleiten und tat, wie er glaubte, einen Seufzer der Erleichterung.

Erst als ein Schwarm Teichhühner wild aufflatterte, begriff er,

dass er geschrien hatte. Ein Mann auf dem Leinpfad drehte sich

erschrocken um und ging dann eilig davon.
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James steuerte ans Ufer, so nah wie möglich am Bootshaus.

Er stemmte sich hinaus auf trockenes Land und machte sich

auf den schwierigsten Augenblick seines morgendlichen Trai-

nings gefasst. Er bückte sich tief hinunter und packte die Leine

am Bug, um das Skiff aus dem Wasser zu ziehen und auf seine

gesunde Schulter zu heben. Eins, zwei, drei – und mit einer An-

strengung, bei der er am liebsten laut aufgeheult hätte, war das

Boot draußen und auf seiner Schulter. Taumelnd legte er die

paar Schritte ins Bootshaus zurück und legte das Skiff in sein

Gestell.

Dann blieb er ein paar Augenblicke stehen, rang nach Atem

und schaute zum Himmel hinauf, dessen prachtvolles Korn-

blumenblau ihm vorkam wie eine Lüge. Der Himmel über

dem Königreich wurde zum Schlachtfeld, und in den Groß-

städten gellten jede Nacht die Luftschutzsirenen. Erst vor

wenigen Nächten hatten deutsche Flugzeuge Cardiff bombar-

diert. Mit welchem Recht sah der Himmel jetzt so friedlich

aus?

James ging zügig an den Bootshäusern der Colleges vorbei –

St. John’s, Balliol, New und die anderen, jetzt allesamt ver-

schlossen und wie ausgestorben. Auch wenn das eher auf die

Universitätsferien als auf den Krieg zurückzuführen war, ver-

fluchte er im Stillen noch einmal sein Schicksal.

Bei seinem Fahrrad angekommen, das er an einem Pfahl

zurückgelassen hatte, schwang er ein Bein über den Sattel und

trat kräftig in die Pedale. Er genoss die kinetische Abwechs-

lung für seinen Körper nach dem unerbittlichen Vor-und-Zu-

rück auf dem Wasser. Er trieb sich über die kleine Brücke, steil

gewölbt wie ein Regenbogen, und weiter über die Wiese von

Christ Church. Er sah sowohl die weidenden Kühe – die seit

Beginn der Lebensmittelrationierung eher nützlich als bloß
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dekorativ aussahen – als auch die Flächen, die man umgepflügt

hatte, um dort Kartoffeln anzupflanzen. Das geschah jetzt über-

all in Oxford: Selbst der kleinste private Garten oder Rasen

wurde in ein Gemüsebeet verwandelt, um die nationale Le-

bensmittelversorgung zu sichern.

Er radelte zwischen Merton und Corpus Christi hindurch, an

Oriel vorbei und in die High Street. Die Colleges waren um

diese Zeit menschenleer, aber viele von ihnen würden sich

bald füllen, und ein neuer Tag des vorgeschriebenen Kriegs-

dienstes würde beginnen. Als er in Richtung St. Giles rechts

abbog, vermied er es, so gut es ging, einen Blick auf das Mär-

tyrerdenkmal zu werfen. In nördlicher Richtung fuhr er nach

Hause.

Es war noch nicht sieben, und so waren kaum Autos unter-

wegs. Aber selbst wenn der Berufsverkehr einsetzte, würden es

heute weniger sein als noch vor einem Jahr. Dafür sorgte die

Benzinrationierung. James wusste von einem abenteuerlusti-

gen Burschen, der eine Lösung gefunden hatte und seinen Tank

mit einem Gebräu aus Whisky und Paraffin füllte – sein Auto,

beschwerte er sich jetzt, stinke »wie ein besoffener Laternen-

anzünder« –, aber wie es aussah, zogen die meisten Autofahrer

von Oxford es vor, ein solches Risiko nicht einzugehen. Wer

es tat, stieß jetzt auf Kontrollstellen an den Ausfallstraßen im

Norden, Süden, Westen und Osten der Stadt, Straßensperren,

die dafür sorgen sollten, dass die Behörden genau wussten, wer

hier kam und ging, als wäre Oxford nun ein Militärstützpunkt

und keine alte Universitätsstadt. Sogar zwischen Pembroke

und Christ Church gab es eine Straßensperre, aber um einen

Radfahrer kümmerten sie sich nicht weiter.

Nicht, dass man den Krieg hätte vergessen können, ganz

gleich, wie man sich fortbewegte. Da waren die Verkehrsampeln
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unter ihren mönchsartigen Kapuzen, eine der zahllosen Verän-

derungen, die wegen der Verdunklung vorgeschrieben waren.

Merkwürdiger aber war die vollständige Abwesenheit von

Straßenschildern und Wegweisern, die man allesamt abmon-

tiert hatte, um einer potentiellen Besatzungsarmee Kopf-

schmerzen zu bereiten. Sollten die Jerrys doch selbst zusehen,

wie sie sich in Oxford zurechtfanden.

Der Schmerz in seiner Schulter war wieder erwacht. Er sah

auf die Uhr und fing an zu rechnen, um sich abzulenken. Wenn

er mit voller Kraft radelte, müsste er in viereinhalb Minuten

zu Hause sein.

Als er die Banbury Road entlangschoss und der Wind an sei-

nen Ohren vorbeirauschte, wurde ihm bewusst, dass er einen

rasenden Appetit hatte. Magere vier Unzen, das war seine ganze

Speckration für eine Woche. Die könnte er in einem Augen-

blick herunterschlingen, mit einem einzigen Frühstück! Und

was nützte einem ein Ei alle dreieinhalb Tage?

Endlich tauchte die Parks Road vor ihm auf. Ein großes

schwarzes Auto stand mit laufendem Motor an der Ecke.

Florence schaute hinüber zu ihrem Sohn am Küchentisch. Er

saß auf einem Berg von Kissen, damit er an seinen Teller heran-

kam, doch hatte er seinen Margarine-Toast kaum angerührt.

Stattdessen beugte Harry sich über seinen Malblock. In der

Hand hielt er einen roten Buntstiftstummel.

»Nicht mehr lange, Harry, versprochen.« Noch einmal öff-

nete sie jede Schublade in der Küche, durchwühlte und schloss

sie wieder. Wo zum Teufel war er nur?

Alles andere war fertig: der methodisch gepackte Koffer,

Mäntel für die Reise, feste Schuhe. Mit dem Pass war sie vor-
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sichtig gewesen; sie hatte ihn wohlüberlegt ans hintere Ende

der zweiten Schublade in ihrer Kommode gelegt, unter ihre Un-

terwäsche. In diesen privaten Bereich würde James wohl kaum

eindringen. Doch als sie vor fast einer Stunde nachgesehen

hatte, war er nicht da gewesen. Es war das Erste, was sie getan

hatte, nachdem sie lange im Bett geblieben war und sich mit

fest geschlossenen Augen schlafend gestellt hatte, während sie

hörte, wie James sich wusch, anzog und zum Fluss hinausfuhr.

Regungslos hatte sie dagelegen und seinen Routinehandlungen

gelauscht, bis die Haustür sich hinter ihm geschlossen hatte.

Danach hatte sie noch zwei Minuten gewartet – sie hatte auf

den Wecker geschaut –, für den Fall, dass er etwas vergessen

hatte und zurückkam. Als die Luft rein war, war sie aufgestan-

den, und ihre geistige Checkliste stand ihr klar und übersicht-

lich vor Augen. Aber als sie die zweite Schublade öffnete, war

da keine Spur von ihrem Pass gewesen. Hatte James ihn irgend-

wie gefunden und versteckt? Hatte jemand ihr Geheimnis ver-

raten?
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